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2,0
Prozent Wachstum ermittelte

der Branchenverband Bitkom
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2007. Das Gesamtvolumen betrug 143

Milliarden Euro. Erwartet hatten die Ver-

treter der ITK-Branche lediglich ein 1,3-
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aus Unternehmen war deutlich höher als
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schaftslaute nur um 1,6 Prozent auf

145,2 Milliarden Euro zulegen. Im Jahr

darauf erwartet der Bitkom dann ein

Marktwachstum von 2,8 Prozent auf ein

Volumen von 148,1 Milliarden Euro.
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Man kann es gar nicht oft genug betonen betonen: Beim Marktführer usedSoft können Sie mit
gebrauchter Software nahezu aller großer Marken bis zu 50% sparen. Überzeugen Sie sich selbst:
CeBIT Halle 4, Stand B70 oder unter www.usedSoft.com

BEI BEI UNS UNS GIBT GIBT ES
ES DAS DAS DOPPELTE DOPPELTE
FÜRS FÜRS GELD GELD..NATÜRLICH NATÜRLICH AUCH AUCH NOCH

NOCH NACH NACH DER DER CEBIT CEBIT!!
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Green IT setzt Hausaufgaben voraus

Christoph Witte

Chefredakteur

Personalmitteilungen bitte an Menschen@Computerwoche.de

NACHR ICHTEN UND ANA LYSEN

Vo de offi iellen F eigabe de Be ieb em den lei ng ch ache
Rechne fäl chliche ei e mi dem E ike Vi a-fähig e ka f

Microsoft wegen Vista-Werbung vor Gericht

Quelle: Computerwoche.de; Angaben in Prozent; Basis: 2166

Der IT-Service-Anbieter Electronic

Data Systems (EDS) genießt bei

Lesern von Computerwoche.de –

dazu zählen offensichtlich auch

viele EDS-Mitarbeiter – das

höchste Ansehen.

Welcher IT-Dienstleister

hat den besten Ruf?

Frage der Woche
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Arbeit geht dahin, wo das Know-how sitzt

IBM-Chef Martin Jetter setzt auf Virtualisierung, SOA und Dienstleistungen.

„Bei Herkules wird
es sicher Höhen und

Tiefen geben.“

„IBM hat in den letzten
Jahren 50 Unternehmen

erworben.“

„Unsere Kunden wollen
für Leistungen nicht mehr

die hiesigen Preise zahlen.“

Nur mit einer klaren Ausrichtung auf Kernkompe-

tenzen sei IBM in der Lage, auf die sich ständig

ändernden Märkte zu reagieren, begründete Mar-

tin Jetter, Vorsitzender der Geschäftsführung IBM

Deutschland, den anstehenden Umbau. Unter dem

Slogan „One IBM“ will der Konzern sein hiesiges

Geschäft, das bis dato in zirka 20 Gesellschaften

aufgegliedert ist, künftig auf nur noch vier Säulen

stützen. Rund ein Drittel der etwa 21000 Mitar-

beiter der heutigen IBM-Gesellschaften müssten

in eine neue Unternehmenseinheit wechseln. Es

sei aber nicht geplant, Arbeitsplätze abzubauen,

beteuert Jetter. Ziel des neuen Geschäftsmodells ist

es, einen klareren Fokus zu schaffen, die Effizienz

zu erhöhen und mehr Kundennähe zu erreichen.

Ein Hochlohnland wie Deutschland könne nicht

mit Kostenstrukturen wie beispielsweise in Indien

konkurrieren, erinnert Jetter. Aufgaben würden

heute dort erledigt, wo das am wirtschaftlichsten

gehe beziehungsweise wo das dafür notwendige

Know-how vorhanden sei. Die neue Organisation

soll zum 1. Juli dieses Jahres in Kraft treten.

IBM strukturiert Deutschland-Geschäft neu
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CeBIT: Alles im grünen Bereich
VON CW-REDAKTEUR MARTIN BAYER

Alles zum Thema Green IT lesen

Sie auf der COMPUTERWOCHE-

Site unter www.computerwoche.

de/knowledge_center/green-it.

Hier inden Sie aktuelle Markt-

analysen, Tipps zum Energie-

sparen und alle Informationen

zu neuen Techniken.

Green IT

Auf der CeBIT ist Grün die vorherrschende Farbe – vor allem im Green IT Village, Halle 9.

Ernst Raue, CeBIT-Chef: „Es

geht hier nicht darum, die Bran-

che reinzuwaschen, oder um ein

neues Etikett.“

Nach Einschätzung der Experten von Gartner hat

sich das Thema Green IT in den vergangenen

zwölf Monaten vom Nischenthema zum Hype

entwickelt, der mittlerweile die gesamte IT-Bran-

che erfasst habe. Trotz der Resonanz sei die An-

zahl der entsprechenden Projekte aber noch rela-

tiv überschaubar. Rund 21 Prozent der Befragten

gaben an, dass Green IT derzeit der stärkste

Treiber für Technikveränderungen sei. Allerdings

konnten nur zwei Prozent einen konkreten Mehr-

wert für ihr Unternehmen identiizieren. Damit

bestehe für Green IT eine erhebliche Lücke

zwischen aktueller Relevanz und Mehrwert, ur-

teilen die Analysten.

Dennoch werde das Thema nicht von der Tages-

ordnung verschwinden, so die Prognose. Es sei

wahrscheinlich, dass in der EU Ziele und Maß-

nahmen definiert würden, um den CO2-Ausstoß

zu verringern. Bis 2020 sei von Reduktionszielen

von 20 Prozent, bis 2050 von 60 bis 80 Prozent

auszugehen. Allerdings dürfe man die Diskussion

nicht allein auf den Stromverbrauch der Geräte

beschränken, warnt Simon Mingay, Vice President

von Gartner. Es gehe vielmehr um die Umwelt-

bilanz insgesamt. Zwar entstehen zwei Drittel des

CO2 im Betrieb, ein Drittel jedoch auch bei

Herstellung und Entsorgung der Geräte. Dieser

Posten dürfe nicht vernachlässigt werden. Gerade

die Entsorgung der Geräte werde oft zu wenig be-

achtet. In den kommenden Jahren werden rund

800 Millionen PCs sowie jährlich 550 Millionen

Mobiltelefone ausgemustert.

Viel Hype – wenige Projekte

„Alte Technik
verbraucht dreimal

mehr Energie
als neue.“

Martin Jetter, IBM

„Viele PCs verschwenden
die Hälfte der

aufgenommenen Energie
als Abwärme.“

Allyson Klein, CSCI

„Wir wollen das
Bewusstsein für einen

effizienteren Klimaschutz
schaffen.“

Ernst Raue, CeBIT
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